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verhaftung im Hotel Briſtol
(Kum Komplott gegen den Vollzugsrat)

Berlin, 9. Dezbr.
Wie jetzt bekannt wird, ſind an dem Komplott eine ganze

geihe Perſonen beteiligt. Jm Hotel „Briſtol“ wurden 22 Herren
perhaftet, die verdächtig ſind, an den Vorgängen beteiligt zu ſein,
zarunter befindet ſich der Herr von Rheinbaben, aus dem Aus-
wärtigen Amt (nicht zu verwechſeln mit Legationsrat Werner
von Rheinbaben), ein jüngerer Prinz Hohenlohe und ein
Dr. Sack. Es wurden auch Waffen vorgefunden und beſchlag-

Ein Zug Spartakiſten, meldet der „Vorwärts“, tumultierten
am Abend vor der Kommandantur. Die Soldaten hatten Vefcehl,
nicht zu ſchießen. Jnfolgedeſſen gelang es einer Abordnung

zehn Mann einzudringen, die in Liebknechts Auftrag mit
Weils ſprechen wollten, der jedoch nicht zugegen war. Die Menge
verzog ſich, verſprach aber am Abend wiederzukehren. In ſpäter
Nachtſtunde iſt die Kommandantur abgeſperrt. Es iſt unwahr,
daß irgend ein Truppenteil übergegangen iſt. Bei den Soldaten
herrſcht gegen die nen größte Erbitterung.

ſozialdemokratiſche Verſammlungen
in Berlin

verſammkungen und Demonſtrationen der
Scheidemannapartei, der Unabhängigen und der
Spariaciden. Die Tätigkeit Scheidemanns: Entlaſſung Liebknechts gusdem Gefängnis und „Ent-
laſſung“ des Kaiſers; Ankündigung von Ge
waltmaßnahmen gegen die Liebknechtgruppe.

Die ſozialdemokratiſche Partei verarſtaltee geſtern mittag in
ſreizehn großen Sälen Berlins Verſamm-lungen. Der Aufforderung zum Beſuche durch die Zeitungen
und Flugblätter hatten Unzählige Folge geleiſtet, und ſo geſtal
ieten ſich die Verſammlungen zu großen Kundgebungen für die
Pationalver ſammlung und gegen die Putſſchverſuche der Spar
takusgruppe. Trotzdem iſt der geſtrige Sonntag, dem man in der
Bevölkerung Berlins vielfach mit Beſorgnis entgegengeſehen hatte,
in allgemeinen ruhig verlaufen. Viel mag hierzu auch
das regneriſche, trübe Wetter beigetragen haben, das den Aufent
halt auf den Straßen nicht gerade als Annehmlichkeit empfinden
heß. Mehrheitsſozialiſten, Unabhängige und Spartakus'eute
hielten teils im Saale, teils im Freien die angekündigten Ver
ſjammlungen ab, an die ſich Demonſtrationszüge anſchloſſen. Eine
Demonſtration vor der Reichskanzlei, wo der Volksbeauf-
tragte Barth Liebknecht entgegentrat, löſte ſich bald auf. Jn
den Prachtſälen des Weſtens hielt Scheidemann eine bemer-
kenswerte Rede, im Luſtgarten ſprach Ebert, vor dem Reichstag
Stroebel. Am ſpäten Nachmittag und Abend zogen Demon
ſtranten in großer Zahl durch die Linden und über den Pots-
damer Platz, ohne daß es zu Zuſammenſtößen gekommen wäre,
In vorgerückter Abendſtunde war die Stadt ruhig.

Aus der Rede Scheidemanns geben wir nachſtehende Ausfüh-
rungen wieder:

Die Verhaftung des Vollzugs rates war eine Hans
wurſtiade. Der Vizefeldwebel iſt ein junger Doktor von un
begreiflichem Tiefſtand der Jntelligenz. Aber wenn es zu Blut-
vergießen kommt, mögen fich die an die Naſe faſſen, die Tag für
Tag dazu auffordern, ſich zum Bürgerkrieg zu bewaffnen. Lede-
bour hätte ſeine Rolle eigentlich 1848 ſpielen müſſen ſeine Vor
würfe gegen mich wegen meiner Tätigkeit im Kabinett des Prin
zen Max ſind von Anfang bis Ende erfunden. Meine Tätgkeii in
dieſem Kabinett beſtand erſtens darin, Liebknecht gus dem
Zuchthaus zu entlafſſen, und zweitens darin, den Kai
ſer Wilhelm zu entlaſſen. Dazwiſchen habe ich den
Waffenſtillſtand, den Frieden vorbereiten helfen. Die Regierung
Ebert-Haaſe hat die ſchwerſte Aufgabe zu löſen. die je in der Welt
geſchichte einer Regierung geſtellt war. 90 Prozent des Volkes
ſtehen hinter ihr, und trotzdem ſitzt dieſe Regierung Tag für Tag
auf dem Pulverfaß. Das iſt auf die Dauer ein abſolut unmög-
licher Zuſtand. (Lebhafte allgemeine Zuſtimmung.) Die Folgen
des gewiſſenloſen Treibens der kleinen Spartakus-Clique werden
ſein, daß wir in ein paar Wochen nichts mehrzueſſen
und die Franzoſen und Engländer in Berlinhaben. Die „ſofortige Sozialiſierung“ nach SpartakusManier
würde die deutſche Jnduſtrie und den deutſchen Handel ſo rui-
nieren, daß noch Kinder und Kindeskinder darunter zu leiden
hätten. Das Treiben der Jnternationaliſten in München, dem
leider urteilsloſe Soldaten gefolgt ſind, iſt das Treiben einer ge
wiſſenloſen Räuberbande. (Stürmiſche Zuſtimmung.)
Die Vorwürfe daß wir in Berlin dem Treiben bewaffrieter Bau
den mit verſchränkten Armen zuſehen, ſind leider nicht ganz un
berechtigt. Jch erkläre, daß ich für meine Perſon
dieſen Zuſtand keine acht Tage mehr mitmache.
(Große, anhaltende Bewegung.) Das ſage ich natürlich nicht für
das Kabinett, ſondern nur für mich. Denn ich möchte nicht ver
geſſen, daß wir überhaupt noch keinen Frieden, keine Verlänge-
rung des Waffenſtillſtandes und kein Brot haben.

verhaftung rheiniſcher Großinduſtrieller.
Köln, 8. Dez.

Wegen Landesverrat, begangen durch den Verſuch, die
Entente zu einer Beſetzung des Induſtriegebietes zu beſtimmen,
wurden in der vergangenen Nacht nach ſtundenlangem Verbör
vom Arbeiter- und Soldatenrat Mülheim die Großinduſtriellen
Auguſt Thyſſen, Fritz Thyſſen jun. und Edmund
Stinnes ſowie die Direktor Herle, Roſer, Becker, Wirtz,
Kommerzienrat Küchen und Bergaſſeſſor Stenz verhaftet. Die
Feſtgenommenen wurden nach Münſter gebracht und werden von
dort wahrſcheinlich nach Berlin geſchafft, wo ſie ſich verantworten
ſollen. Die Firma Thyſſen Co proteſtiert in einem Telegramm

Auguſt Thyſſen und Fritz Thyſſen ſowie der Direktoren Dr. Raſer,
Dr. Herle und Becker, die unter der Beſchuldigung erfolgte, am
Donnerstag, den 5. Dez., einer Verſammlung beigewohnt zu
haben, in der darüber beraten worden ſei, die Entente zur Be
ſetzung des Jnduſtriegebietes herbeizurufen. Demgegenüber
erklärt die Firma Thyſſen Co. daß ſich an dem erwähnten
Tage keiner der genannten Herren in Dortmund befand, viel-
mehr Auguſt Thyſſen in Osnabrück in der Georg-Marie-Hütten-
Generalverſammlung, Fritz Thyfſfen in HambornBrockhauſen auf
der Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer, die Direktoren Roſer und
Herle auf den Werken in Mülheim, Direktor Becker zu einer
Beerdigung in Duisburg, im übrigen in Mülheim weilten.

Das Diriktorium der Friedrich Krupp Aktiengeſellſchaft ſandkte an
den Volkéebeauftragten Ebert ein Telegramm, worin es heißt, am
4. Dezember ſei neben anderen Eſſener Bürgern ein Mit lied des
Direktorinms der Krupp A.G. auf Anordnung des Arbeiter
und Soldatenrates vorübergehend in Haft genommen worden. An
den Folgen des Vorfalls liege der Betroffene noch heute kiank. Jn
der Preſſe habe der Arbeite und Soldatenrat nachträglich bekannt
gegeben, er habe ihn verhaften laſſen als Griſel zur Sicherung ſeiner
Mitglieder, die ſich zur ſilben Zeit zu einer Beſprechung mit dem hier
in Quartier liegenden Diviſionär begeben hätten. Der Arbeiter und
Soldatenrat lehnte es ab, ſich wegen des Vorgehens bei ihm zu ent
ſchuldigen. Das Telegramm des Direktoriums legt gegen ein derartiges,
völlig unberechtigtes Eingreifen in die perſönliche Freiheit des einzelnen
Bürgers ſcharfe Verwahrung ein und bittet, ſchleunigſt Sicherungen
ge en eine Wiederholung ſolcher Vorfälle zu ſchaffen. Es ſchließt
„Werden Mitglieder unſeres Direktoriums oder unſere leitenden
Bramten, die gegenwärtig mit Arbeit ſtark überlaſtet ſind, in ähnlicher
Weiſe in ihrer Freiheit und Arbeitsmöglichkeit behindert, ſo ſind ſchwere
Schädi ungen für das Kruppſche Werk und die beſchäftigte Arbeiter-
ſchaſt unausbleiblich-“
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Vollzugsrat und Sowjetregierung
Der Vollzugsrat des A. und S.-Rates hat an die ruſſiſche

Regierung folgenden Funkſpruch gerichtet:
Wir haben mit Befriedigung davon Kenntnis genommen, daß

die Sowjet- Regierung alles aufbietet, um einen Zuſammen
ſt o ß mit deutſche Truppen zu vermeiden und bitten auch weiter
hin, mit Entſchiedenheit Sorge zu tragen, daß ruſſiſche Truppen
erſt nachrücken, wenn die deutſchen Truppen bereits fort ſind,
damit Reibungen auf alle Fälle vermieden werden. Wir ſprechen
nochmals unſere Freude über das angekündigte Erſcheinen
der Delegarion aus.

Kabinett und vVollzugsrat
Die Beratungen zwiſchen dem Kabinett und dem Vollzugsrat

des Arbeiter- und Soldatenrates begannen am Sonnabend Nach
mittag gegen ſechs Uhr und zogen ſich bis in die erſten
Morgenſtunden des Sonntags hin. Es wurde der ganzeKomplex der zwiſchen der Regierung und dem l w. hwe-
benden Fragen beſprochen und als Schlußergebnis einmütiges
Zuſammenwirken im Dienſte der Revolution und Ueberem-
ſtimmung über das ausſchließliche Exekutivrecht der

Regierung und die entſchiedene Abſage an jede gewaltſame
Veränderung der proviſoriſchen Verfaſſung erzieit. Der Beſchluß
wird vifi ieill mitgeteilt werden.

Geſtern abend fand wiederum eine gemeinſame Sitzung
mehrerer Mitglieder der Regierung und des Vollzugsrates ſratt.
Vom Vollzugsrat war u. a. Herr Ledebour erſchienen.
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Die Verwaltung Elſaß-Lothringens
Bern, 8. Dezember.

Das franzöſiſche Amtsblatt veröffentlicht unter dem 6. De
zember eine Reihe von Verordnungen für die vorläufige Ver
waltung von Elſaß-Lothringen. U. a. wird dadurch
jeder Handel mit den Mittelmächten verboten. Die
Gerichtsbeamten ſind bis auf weiteres ihrer Amtsführung ent
hoben zuſtändig ſind Kriegsgerichte. Die Eiſenbahnen werden
von eirrem Ausſchuß geleitet. Beamte und Arbeiterperſonal
bleiben im Dienſt und werden der franzöſiſchen Eiſenbahnverwal
tung unterſtellt. Banken und Kreditinſtitute haben per 30. De
zember mitternachts die Bilanz abzuſchließen.
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Gegen ein Großlitauen
Heinrichswalde Oſtpreußen 5. Dezbr.

Die Mitglieder der Bauernräte des Kreiſes Niederung
baben in einer gemeinſamen Tagung beſchloſſen, gegen die
orderung einiger weniger fanaliſcher Vertreter eines Groß-
iuens als Abzweigung eines Teiles Oſtpreußens,

darunter des Kreiſes Niedernng von Deutſchland und den Anſchluß
dieſes Teiles an ein Groß-Litauen ſcharſſten Einſpruch zu erheben.
Die auf Grund des allgemeinen, gleichen, geheimen und direkten
Wahlrechts gewählten Vertreter der Bevölkerung des Kreiſes
erklärten einſtimmig, daß die erwähnten Beſtrebungen nicht den

Fingte Rückhalt in der Bevölkerung baben und daß ſie ohne
wang ſich nie von Deutſchland trennen werden.

Auslieferung unſerer Handelsſchiffe
Bern, 7. Dezember.

Nach dem „Echo de Paris“ verlangt Frankreich die Aus
lieferung ſämtlicher deutſcher Handelsſchiffe die in den
Ententehäfen liegen. Das Blatt ſchreibt, die franzöſiſche
Handelsflotte exiſtiere ſozuſagen nicht mehr. Frankreich müſſe
ſich mit den deutſchen Schiffen ſeinen Platz an der Sonne

an den Reichskanzler Ebert gegen die Verhaftung der Herren ſichern.

Der „neue Geiſt“ im Unterrichtsweſen
Man ſchreibt uns:
„Jeder wirtſchaftliche Schaden iſt noch zu ertragen.

Wenn aber unſere Schulen dem neuen Geiſt ausgeliefert
werden ſollen, dann iſt die Niederlage die uns bevorſteht,
noch unermeßlich tiefer als der Gewaltfriede“. So ſchrieb
D. Traub vor wenigen Tagen in der „Täglichen Rund
ſchau“.

Dieſer „neue Geiſt“ ſcheint in der Tat mit Rieſen-
ſchritten in das Schulweſen Preußens einzuziehen.

An der Spitze unſeres Kultusminiſteriums ſteht Herr
Adolf Hoffmann. Die bewährten Räte ſind zum
Schweigen verurteilt. Der Herr Miniſter hat ſich mit
neuen Männern umgeben. Jn raſendem Tempo werden,
unbekümmert um die hiſtoriſche Entwicklung unſeres Schul-
weſens, um deſſen geiſtige Höhe uns die Welt beneidet hat,
tiefe Eingriffe in die Organiſation und das innere Weſen
unſerer Schulen vorgenommen. Die „Volksverhetzung“
als ob ſie je in unſeren Schulen getrieben wäre wird
verboten, Bücher, die den „Krieg verherrlichen“, ſind aus
den Bibliotheken zu entfernen, der „Chauvinismus“
man verwechſelt Deutſchland mit Frank-reich iſt aus dem Unterricht „verbannt“, die „Ein-
heitsſchule“, obgleich ſie eine Fülle ſchwerwiegende
Probleme enthält, iſt „geſichert“, der Religionsunterricht
ſoll durch einen „konfeſſionellen Moralunterricht“ erſetzt
werden, obwohl die überwiegende Mehrheit der Lehrer-
ſchaft im Bewußtſein ſeiner großen Bedeutung für die
Volkserziehung ſich wiederholt für ſeine Beibehaltung aus-
geſprochen und an ſeiner Reform mit hingebendem Fleiß
gearbeitet hat; felbſt „Schülerräte“ ſollen neben Arbeiter-

Soldatenräten Zeugnis von dem „neuen Geiſte ab
egen.

Worin beſteht das Weſen dieſes neuen Geiſtes? Darin,
daß nicht Wiſſenſchaft und Erziehungskunde, unbekümmert
um politiſche Konſtellationen, Weſen und Geſtaltung unſe-
res Schnlweſens beherrſchen ſollen, ſondern daß Er
ziehung und Unterricht zu Mitteln ſozial-
demokratiſcher Parteipolitik und zwar desäußerſten Flügels, gemacht werden ſollen. Wie rauſchte es
im deutſchen Blätterwald und mit Recht wenn von
konſervativer oder klerikaler Seite Verſuche, die Schule in
den Dienſt der Parteipolitik zu ſtellen. unternommen
wurden! Und dieſes Unterfangen wird jetzt mit beiſpiel-
loſer Offenheit verkündet. Das Kultus miniſterium
iſt nicht in die Reihe der „Fach“, ſondern der „politi-
ſchen“ Miniſterien geſtellt und entſprechend beſetzt worden.
Jn den bekanntgegebenen „Richtlinien“ dieſes Miniſte-
riums“ wird verkündigt: „Jm Kultusminiſterium ſitzen
als Angehörige der Sozialdemokratie zwei
Miniſter (bisher genügte einer), ein Unterſtaatsſekretär,
ein vortragender Rat, zwei Beiräte.“ SozialdemokratiſcheGeſinnung und Tätigkeit iſt der Prüfſtein für die Tüchtig-
keit, Eine Geſinnungsverfolgung, wie ſie an die Zeiten der
Jnquiſition erinnert, droht ihren Einzug in das Miniſte-
rium des Geiſtes zu halten. Den Lehrern wird zugerufen
„Der ſozialiſtiſche Lehrer Menzel iſt als vor
tragender Rat in das Kultusminiſterium berufen worden.“
Allen Geſinnungstüchtigen wird baldiger Aufſtieg in Aus-
ſicht geſtellt. „Ein Verzeichnis geeigneter Anwärter
bei Erneuerung des Beamten- und Lehrkörpers wird an
geregt.“ Jm „Vorwärts“ macht ein Oberlehrer allen
Ernſtes den Vorſchlag, man ſolle allen Oberlehrern, die
Geſchichte nicht im ſozialiſtiſchen Sinne unterrichten, den
Geſchichtsunterricht nehmen und ihn in die Hände von
Sozialiſten, auch wenn ſie keine Unterrichtsbefähigung für
Geſchichte beſitzen, legen.

Iſt das die Freiheit, die man meint, die ſo laut ver
kündet wurde? Kommt es für wiſſenſchaftliche und unter
richtliche Tüchtigkeit noch immer, nein, jetzt mehr als je,
auf die politiſche Geſinnung an? Dann wird Deutſch
land bald von der Höhe ſeiner Geiſteskultur herabſteigen,
des einzigen Gutes, das die Feinde ihmnicht nehmen können, verluſtig gehen. Was bleibt
ihm dann? Seine ſtolze Wehr hat es zerſchlagen, ſeine
Stellung im Rat der Völker iſt dahin, ſeine wirtſchaftliche
Kraft gebrochen. Was bleibt ihm, wenn ihm die letzte
Zier, ſeine alte Krone, genommen wird, das Volk der
Dichter und Denker, der Wiſſenſchaft und des Unterrichts zu
ſein? Mit banger Sorge fragt H. Delbrück in den
Preußiſchen Jahrbichern“: Wie, wenn das Zeitalter der

hohen Geiſteskultur jetzt zu Ende ginge? Wenn wir eine
Epoche ſchließen, wie die Völkerwanderung einſt die Antike
beendete? Sollten wir Zeiten entgegengehen, die die
Gewalt in die Hände zwar nicht der Analphabeten, aber
noch ſchlimmer, der Halbbildung legen?“ Solche
Sorgen müſſen alle Freunde echter Geiſtesbildung be-
ſchleichen, wenn ſie ſehen, wie dem neuen Geiſte, der ein
harter Geiſt enger Parteipolitik iſt, das geſamte deutſche
Unterrichtsweſen ausgeliefert werden ſoll. Nicht darum
handelt es ſich daß der Miniſter oder einzelne Räte Sozial
demokraten ſind es ſollen Männer, gleichviel wel
politiſchen Richtung, von echtem wiſſenſchaftlichen Geiſt,
von pädagogiſcher Erfahrung, von weitem Horizont und
feinem Urteil fein ſondern darum, ob Wiſſenſchaft und
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Unterricht zum Dienſt einer Partei herabgewürdiewürdiwerden und Parteigeſinnung an die Stelle ernſten Waht
re rn ſtrenger Wiſſenſchaftlichkeit und pädagogiſchen

rnſtes treten ſollen. Dagegen aber müſſen alle Freunde
erner hohen Volksbildung, die heißumworbenen Lehrer der
grikaſchule, deren weitgehendſte Wünſche man erfüllen,
ie man mit Verſprechungen eines glänzenden Auf-

hege ins ſozialiſtſche Lager ziehen will, nicht minder wie
ie Lehrerſchaft der höheren Schulen und der Univerſitäten

an men mit allen Freunden wahrer deutſcher Bildung
ie ſchärfſte Verwahrung einlegen. Der Sache wollen wir

dienen und keiner Partei! Unſeres Volkes Unglück iſt
ſchon grenzenlos. Soll dem politiſchen Abſtieg der geiſtige
folgen? Dann bricht die Nacht über unſer armes Vater
land herein und mit jeder deutſchen Sendung iſts vorbei.
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Jm Anhalter Volksblatt finden wir eine intereſſant e Bew. über den 27 preußiſchen Kultusminiſter T ten
olf Hoffmann, em ſogenannten ZehnGebote Hoffmann.

Daß Adolf Hoffmann, heißt es da, neben Konrad Haeniſch
u Kultusminiſter geworden iſt, erregt das Entſetzen

„gebildeten Kreiſe. Als Grund wird dafür angegeben, daß
Ho mann nicht einmal richtig deutſch redet und ſchreibt und des
ha unmöglich Kultusminiſter ſein könne. Es iſt richtig, Hoff
mann kann kein richtiges Deutſch. Zu dem Schreiber dieſes
ſagte er einmal: „mit die Mutter“. Darauf aufmerkſam ge
macht, es heiße doch „mit der Mutter“, tobte er los: „Aber zum
W es heißt doch die Mutter und nicht derh Adolf Hoffmann bringt es auch fertig zu ſagen: „auf

r Weiſe“, ſtatt „auf die Weiſe“. Vnd vermutlich wäre er ge
neigt, einzuwenden, man ſage doch auch: „auf der Wieſe“, ſtatt
auf die Wieſe“. Hoffmann hat einen Fehler, er hat kein
Sprachgefühl. Er v ſelber ſeinen Fehler falſch aus, wenn er
meint, die e hafte Schule ſei ſchuld an ſeinem
Fehler. Ungezähl Tauſende, die dieſelbe mangelhafte Schule
genießen, lernen durch Gewöhnung und mit gutem Sprach-
gefühl tadellos zu ſprechen und zu ſchreiben.“

Daß es Adolf Hoffmann nicht an Mutterwitz fehlt, haben
ſeine Gegner ſchon oft erleben müſſen. Uns iſt die Eitelkeit,
mit der er ſeine oft ſchon recht abgelagerten Witze
Immer wieder vorbringt, nicht gerade erfreulich.
Was uns ferner an ihm mißfällt, das iſt ſein Mangel
an Duldſamkeit, an Objektivität, an Gerechtigkeit. Aber
er weiß das nicht, daß er ungerecht iſt. Seine eigenen Jdeale,
die durchaus rein ſind, haben ſeine Seele ſo gefangen ge
nommen daß er ſelber nicht mehr ganz Herr über ſie iſt. Sie
haben ihn, nicht nur er ſie.

Wir würden Adolf Hoffmann nicht zum Kul-
kusminiſter machen, und dennoch ſagen wir: es hat vor
ihm noch keinen ſo guten Kultusminiſter in Preußen gegeben
wie Adolf Hoffmann. Trotz ſeines mangelhaften Deutſchl“
So urteilt ein ſozialdemokratiſches Blatt über den aus Halle
n wenden ſozialdemokratiſchen „Kultusminiſter“ Adolf Hoff
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Frau Kautsky im K. g.

7 nuswärtige eingezogen. Ue ie Anſprü dieſie r r die r ſprau Kautskh iſt es nur darum tun, im Auswärtigenmit einmal zu zeigen, was t be fteg heißt. Schon ihr
Einzug hat das ſofort erkennen laſſen; ſie braucht nicht etwa wie
andere Oberbeamte des A. A. e in Arbeitszimmer für ſich, ſon
dern ſie verlangte wach mohreren Arbeiiszimmern
und einem Salon, ſowie nach einem Auto für ihre werte

Vetzteres ſelbſtverſtändlich nicht zum Spazierenfahren,
rn nur, um nicht eine Minute Zeit verlieren, die der

rbeit gewidmet werden könnte. Ebenſo iſt der Salon unent
behrlich, um der diplomatiſchen Höflichkeit gerocht zu werden, die
verlangt, daß jeder Beſucher im A. A. auf das feudalſte

pfangen werde. Die Revolution wird ſich doch nicht nachſagenre daß ſie in der Beziehung die Tradition der guten alden
Zeit nicht zu überbieten wiſſe. Leider hat ſich nämlich heraus
geſtellt, daß das A. A. auf ſo viel guten Willen gar nicht einge
richtet war es verfügt nicht über einen einzigen Salon. Die
immer geſchwätzige Fama berichtet nun, ein diplomatiſcher Ver
mittlungsvorſchlag ſei dahin gegangen, Frau Kautskty möge mit
einer Küche fürlieb nehmen.

Kleine Nachrichten
Gegen die Arbeitsloſigkeit. Das Miniſterium der öffent-

lichen Arbeiten hat großzügige Maßnahmen durch Schaffung
von Arbeitsgelegenheit in ſeinem Teil wirkſam mitzuhelfen, um
den Wiederaufbau des Wirtſchaftslebens ſchnell in Gang zu
bringen, getroffen.

Plünderungen. Frankfurt a. M. 8. Dezember. Soldaten
drangen heute Mittag in ein Militärlager der Fellhandlung Gold
ſchmied u. Co. erbrachen die Magazine und warfen Taufende
von Mänteln, Stiefeln und anderen Bekleidungsſtücken aus

Fenſtern, wo dieſe von einer großen Menſchenmenge aufge-
angen und fortgeſchleppt wurden. Die Plünderung dauerte etwa

eine Stunde. Die Wachpoſten verhielten ſich gegen die Menge
zurückhaltend.

Franzöſiſches Kommando für Frankfurt a. M. Das
zöſiſche Vorkommando für Frankfurt a. M. in Stärke von

12 Offizieren und 25 Mann trifft heute in Mainz ein. Die mili-
täriſchen Verbandlungen leitet der Generalmajor von Studnitz
vom Generalkommando.

Truvvpen ans der Ukraine. Die Räumung im Oſten wird
re Die erſton Truppentransporte aus der Ukraine ſind

der Heimat angekommen. In Libau ſind engliſche Torpedoboote.
Princaré in Metz. Paris, 8. Dez. Poincaré, Cle-

r Duboſt und Dechanel ſind geſtern abend nach Metz
abgereiſt.

Zugzuſammenſtoß. Paris, 8. Dez. „Petit Pariſien“ meldet:
Bei einem Zugzuſammenſtoß in der Nähe von EChateaureux wurden geſtern 68 Perſonen getötet und 151 verletzt.

uſammenſtoß zweier Truppentransportzüge. München,
8. Dez. Zwei Truppentransportzüge, die mit bayeriſchen Truppen
beſetzt waren, ſind auf dem Bahnhof von Salzbad an der Murinſo falſcher Weichenſtellung ineinander gefahren. Scchs

Wagen des erſten und die Lokomotive des zweiten Zuges wurden
S Mehrere Soldaten ſind tot, eine große Anzahl
ſchwer verletzt.

Halle und Umgebung
Halle, 9 Dezember

Halles ſtädtebanliche Zukunftsfragen
Die Berufung des Herrn Regierungsbaumeiſters Edmund
Keue nack Halle gibt dem „Städtebau“, Monatsſchrift für künſt
leriſche Ausgeſtaltung der Städte uſw., Veranlaſſung, einige
Worte über die ſtädtebaulichen Aufgaben der Stadt Halle zu
ſchreiben. Dieſe Kritik nennt Neue einen beſonders erfahrenen
und bereits anderwärts erfahrenen „Siedlungstechniker“. Es

Hand in Hand mit der Bearbeitung des Bewird erklärt,
bauungsplanes die Umarbeitung der Baupolizeiordnung und der
Zonenbauverordnung gehen muß. Auch die Beſtimmungen über
den Straßenbau, d. h. der Straßenprofile, der Vorgärten, der
Bürgerſteige und Fahrdammbreiten, der ula von Schmudk
ſtreifen uſw. ſollten umgearbeitet werden. für wäre der

Deutſche Guttempler- Orden (J. O. G. T.), i
Nr. 965 in Halle, der Bund abſtin. Frauen, e. V., Verein des

amtes und der Baupolizei die geeignete Kraft. Sein Eintritt in
die ſtädtiſche Verwaltung wäre gerade zur vechten Zeit erfolgk,
weil Halle die Sorgen um die Kleinwohnungen drücken, was zur
Bildung des ſtädtiſchen Wohnungsamtes führte. Als ſeine Haupt
aufgabe wird bezeichnet eine den neuzeitlichen Anſchauungen im
Städtebau entſprechende Umarbeiturng des ſtädtiſchen Bebauungs
planes in den alten wie neueren bereits bebauten Stadtteilen,
ſowie eine Neubearbeitung der äußeren, der Bebauung zu
erſchließenden Teile des ſtädtiſchen Weichbildes durchzuführen.“
Als Anlaß und günſtige Gelegenheit dazu werden die Erwerbung
der Herrſchaft Se e ben und der Stadtbahn hervorgehoben.
Eine weſentliche Beeinfluſſung des Bebauungsplanes wird von der
Anlage eines Nordhafens, der Verbindung des'elben mit der
Staatsbahn in Trotba, die Schaffung von Jnduſtriegebäuden mit
günſtigem Gleisanſchluß im Norden und Oſten der Stadt ab
hängig gemacht. Als dringend bezeichnet die Kritik die Auf
ſchließung des Weinberggebierts weſtlih der Saale.
Es eigne ſich für Villenbau ſchon deshalb beſonders, weil ihm die
landſchaftlich reizvolle Gegend dazu Vorſchub leiſte und weil bei
einem Vergleich mit Erfurt (Geratal, Steiger, Cyriaxberg) an
ſolchem Baugelände ſtarker Mangel beſtehe, weshalb der villen
artige Bau Halles hinter dem Erfurts weit zurückgeblieben wäre.
Und ebenſo dringlich wird die Antweiſurig geeigneten Baugeländes
für die Zwecke des Kleinwohnungsbaues mit und ohne Garten
land gefordert. Es ſolle der Straßenführung, der Blockgröße und
der Straßenbreite angepaßt werden und für die geplanten um
fangreichen Ausführungen der neubegründeten G. m. b. H.,
„Gartenſtadt Halle und für die Projekte der alten G. m. b. H.
„Bauverein für Kleinwohnungen“
ſchaffen.

im Süden der Stadt Raum
M. L.

W

Zur Richtigftellung
teilt der Soldatenrat Halle a. S. mit Wie in jedem Par
lament, in jeder öffentlichen Körperſchaft, in allen ſonſtigen Ver
einigungen, ſo auch im Soldatenrat Halle iſt es Uebung
und feſtſtehende Tatſache, daß die Verträge und Aeußerungen
einzelner Mitglieder nicht den Willen, des geſamtenSoldatenrates ausdrücken, ſondern lediglich der perſönliche
Meinungsausdruck eines Einzelnen ſind, die dazu dienen ſollen,
irgendwelche Wünſche, Beſchwerden, Vorſchläge uſw. zur Grund-
lage für die Einleitung von beſtimmten Verfahren und Feſtſtel-
Jungen zu machen. Leider iſt es Brrr daß ver
ſchiedentlich Berichte aus den Sitzungen des Sol-datenrates entſtellt wiedergegeben und tenden-ziös gefärbtgausgeſchlachtet wurden. So wendet ſich
z. B. der Vorſtand des Halleſchen Bergwerksvereins in einer Be
kanntmachung an die Oeffentlichkeit und nimmt gegen die im Sol
datenrat vorgebrachten Aeußerungen, die Grubenunternehmer
trieben Sabotage, Stellung. Jn Wirklichkeit iſt dieſerVorwurf vom Soldatenrat nicht gemacht worden.
Ein Mitglied bat lediglich das berichtet, was in einer voraus-

Sitzung des, Bergwerksvereins in Gemeinſchaft mit
ertretern anderer Jnſtitutionen geſagt worden iſt. Der Sol

datenrat hat dieſe Wiedergabe nur zur Kenntnis, aber keinerlei
Fr e genommen. Ebenſo verhält es ſich mitder in der Sitzung vom 5. 12. 18verhandelten Sache des Leutnants
Becker. Um aus den Kreiſen der Soldaten laut gewordene Be
ſchwerden und Vermutungen eines Einzelnen zu prüfen, iſt der
weitere Soldatenrat, von dieſem Vorgang in Kenntnis geſetzt
worden. Wie weit dieſe Behauptungen den Tatſachen entſprechen,
reſp. ob überhaupt eine Begründung der Anklagen vorhanden iſt,
wird erſt die eingeleitete Unterſuchung durch die Rechtskommiſſion
ergeben. Dieſes Verfabren hat lediglich den Zweck, unbegründe
ten Vermutungen Einhalt zu und etwaige Uebelſtände
von vornherein zu beſeitigen. Wäre z. B. der Fall des angeb-
lichen Verkaufs der Kühe durch Leutnant Becker eine erwieſene
Tatſache geweſen, ſo hätte der Soldatenrat ſofort dazu Stellung
genommen und die Angelegenheit nicht erſt durch die zuſtändige
Kommiſſion unterſuchen laſſen.

So liegt eine ganze Reihe von Fällen vor (auch das Verſagen
der jüngeren Wachmannſchaften wird in der Oeffentlichkeit ent
ſtellt kolportiert), die beweiſen, daß die Vorträge des Ein
zelnen im Plenum als Stellungnahme des Sol-datenrates gufgefaßt werden. Es wird deshalb gebeten,
lediglich Beſchlüſſe als eine Willensäußerung des Soldaten
rates aufzufaſſen und die Verhandlungen des Soldatenrates ohne
Vorurteil zu verfolgeu,, um dem Soldatenrat kein Mißtrauen,
ſondern Vertrauen in ſeine objektive Handlungsweiſe zum Wohle
aller entgegen zu bringen.

Zu dieſer „Richtigſtellung“ bemerken wir, daß in unſeren Be
chten die oben angeführten Aeußerungen unimißverſtändlich als

Bemerkungen aus der Verſammlung und nicht als „Beſchlüſfe“
des S. Rates gekennzeichnet waren. (Die Red.)

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Dienstag,

den 10. Dezember. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber
der Leben? mittelſcheine 27 001-—-28 700 vormittags von 8--12 Uhr
und 28 701-—-31 000 nachmittags von 2—-6 Uhr. Für jede Perſon
eines Haushaltes wird ein Ei zum Preiſe von 42 Pfg. abgegeben.
Da die Eier konſerviert ſind (Kühlhauseier), eignen ſie ſich nicht
zum Kochen in der Schale. Der Lebensmittelſchein iſt vorzu
legen. Abgegzähltes Geld iſt bereit zu halten. Umtauſch innerhalb
drei Tagen.

Städtiſcher Verkauf von friſchen Aepfeln. Am 10. De
zemer wird der Verkauf fortgeſetzt, und zwar an die Jnhaber
folgender Lebensmittelſchernmnummern: 85 301--36 000 vormittags
von 8--12 Uhr und 36 001——838 000 nachmittags von 2—6 Uhr in
der Talamtſchule; 38 001-—38 800 vormittags von 8--12 Uhr,
88 801-—39 500 nachmittags von 1--4 Uhr in der Leipziger
ſtraße 5; 39 501-40 300 vormittags von 8--12 Uhr und 40 301
bis 42 000 nachmittags von 1--4 Uhr in der Königſtraße 5: 42 001
bis 42 500 vormittags von 8--12 Uhr und 42 501-43 000 nach-
mittags von 1--4 Uhr in der Martinſtraße 11. Die Abgabe er-
folgt geren Wiwennung der Abſchnitte 248 der Warenbezugs
ſcheine 18. Für jede Perſon eines Haushaltes wird ein halbes
Pfund zum Preiſe von 1.30 Mf. für das Rtnd abgegeben. Die
Belieferung der aufgerufenen Hausbalte findet nur in den vor
gemerkten Verkaufsſtellen ſtatt. Die Verkäufer ſind verpflichtet,
die obenbezeichneten Abſchnitte zu Hunderten gebündelt binnen
drei Tagen im Stadternährunesamt, Zimmer 11, abzugeben.
er her mittel ſchern iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt bereit
zu halten.

Der Seefiſchverkauf beginnk am Montag nachmittag in den
eiſchlögigen bekannten Geſchäften. Für jede Perſon eines Haus
altes kann etwa ein halbes Pfund abgegeben werden. Die Ver
kaufsvreiſe ſind in den Geſchäften deutlich ſichtbar angebracht,
Der Verkauf erfolgt auf Warenbezuzoesſcheine 18 Abſchnitte 250.
Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Nummern der
Lebensmittelſcheine 1--4000 und 69 001--74 000. Wir weiſen
darauf hin, daß die Nummern der Lebensmittelſcheine von jetzt
ab nur noch einmal aufgerufen werden. Pavier oder Taſchen,
Netze, Körbe uſw. ſind mitzubringen. Die Verkäufer ſind ver
pflichtet, die Abſchnitte 250 der Warenbezugsſcheine Nr. 18 abzu
trennen und zu Hunderten gebündelt im Stadternährungsamt,
Zimmer 11, binnen b Tagen ahzuliefern.

Jn einem Offenen Briefe, den der
Loge Moritzburg

Bier oder Brots

Blauen Kreuzes Halle, der Bund dtiſch. Volkseraieber, Dtſch. Ver
ein gegen den Mißbrauch oeiſtiger Getränke (Zweiovorein Holle)
an den hieſigen A. und S.Rat gerichtet baben, heißt es u. a.:
„Jmmer ſchwieriger geſtaltet ſich die Ernährung unſeres Volkes.
Bei jeder ſich bietenden Gelegenheit hören wir es aus dem Munde
der verantwortlichen Männer der Reichsleitung. daß unſere Veor-
räte nach wenigert Monaten erſchöpft ſein werden und rns die

mſte Hungersnot droht. Mit um ſo orößerem Erffaunvenrauſawie her die Verfügung des Staatsſekretärs des Reichs
Ejedelunastechniker unter Wittig der Organe e Suadtbau- l ernährungsamtes geleſen, daß die Malzkontingente der Bier

Einſpruch. ſchivollen Stunden brauchen wir keinen Alkohol als Quelle der g.

brauereien Bis zu 72 v. H. mit Gerſte zu beliefern ſind, da infot
der Einſtellung der beſonderen Bierverſorgung des Feldheeres
der Marine die noch für Heeres und Marine Bierherſtellung
ſtimmte Braugerſte freigeworden iſt. Gegen dieſe Verge un
eines unentbehrlichen Nahrungsmittels zur Her
entbehrlichen Genußmittels erheben wir hiermit nahdrg

In dieſen ſchickſalsſchweren und entſcheid
eines
lichſt
Ungs

und des Mutes, wohl aber geſunde und nüchterne Männer
Frauen mit klarem Kopf, ruhigem Blut, ſtarkem Pflichthe
ſein und ovferbereiter Liebe fürs Vaterland. Wir bin
darum den A. und S.Rat, Herſtellung und Vertrieb alkoholiſg
Genußmittel, die aus wichtigen und unbedingt nötigen Lebeng
mitteln Gerſte, Roggen, Weizern, Kartoffeln hergeſtellt er
in ſeinem Machtbereiche zu unterſagen, dazu ſchon gelieferte de
bereitgeſtellte Mengen von Getreide und Kartoffeln zu erfaſe,
und der allgemeinen Ernährung zuzuführen. Gleichzeitig ſpre hen

wußt-

wir die Bitte aus, in dieſem Sinne auf die Regierung und Reihg
leitung einwirken zu wollen.“

Teuerungszulagen für Lehrer. Jn der Lehrerſchaft
ſtehen vielfach noch Zweifel daran, ob den Volksſchullehr
eine weitere Teuerungszulage gezahlt wird. Wie wir aus zuher
läſſiger Quelle erfahren, ſoll den Lehrern in Kürze eine Texe,
rungszulage in gleicher Höhe wie im September ausgezaht
werden. Der Erlaß des Finanzminiſters wird in den nächſte
Tagen veröffentlicht werden. Vom Lehrerverein Halle ſind Schrig;
en die Auszahlung der Zulagen noch vor Weihnachten zu ver
anlaſſen.

Halleſcher Lehrerverein. Morgen, am Dienstag, um 8 uhr
findet im Vereinshauſe „Nikolaus“ eine Vertrauensmännerbter
ſammlung mit wichtiger Tagesordnung ſtatt.

Frau und Wahlrecht. Der Verband Halleſcher Frauen
vereine, zu dem auch der Katholiſche Frauenbund gehört, matt
nochmals auf den heute, Montag abend, um 8 Uhr, in den
Thaliaſälen ſtattfindenden Vortrag des Geheimrat. Werm ing-
hoff aufmerkſam: „Die Frauen und das Wahlrecht“. Eintritt
freil Ohne Karten!

Der Gartenbau-Verein Halle a. S. hält ſeine Monats
verſammlung am Dienstag, den 10. d. M., abends um 8 Uhr im
Hotel „Kaiſer Wilhelm“, Bernburgerſtraße 12/13, ab. Garten
inſpektor W. Pattloch ſpricht über „Praktiſches und Wirtſchaſt
liches vom Gemüſebau“. Gäſte willkommen.

Der volkstümliche Unterhaltungsabend im Thaliagfaal, der
für morgen, Dienstag abend angeſetzt war, kann wegen Vehinde,
rung verſchiedener Mitwirkende nicht ſtattfinden.

Stadttheater. Heute, Montag, wird „Das Dreimsderd,
haus“ wiederholt. Dienstag geht Walter Harlans gotiſches Luſt
ſpiel „Die vorſichtige Jungfrau“ in Sgzene. Mittwoch abend
„Cosi fan tutte“ von Mozart, Donnerstag (Anfang 7 Uhr) Lohen-
grin“, Freitag „Familie Schimek“, Sonnabend abend Die ver
ſunkene Glocke“, Over von Heinrich Zöllner. Das Weihnachts,
märchen „Schneewitt hen wird am Mittwoch und Sonnabend,
nachmittag 324 Uhr, wiederholt.

Walhalla-Overetten-Theater. Heute zum 6. Makl „Das
Fürſtenkind“. Mittwoch nachm. 3i/, Uhr bei kleinen Preifen das
mit großem Beifall aufgenommene Märchen „Lisl's Märchenreiſe

Provinz Sachſen
d. Halberſtadt, 7. Dez. („unmodern“ Die Oben

tertianer einer hieſigen höheren Lehranſtalt haben einſtimmig
beſchloſſen, ſich nicht den modernen Anſchauungen anzuſchließen
und keinen Schülerrat zu bilden. Eine Verſammlung evan
geliſcher Bürger, Pfarrer uſw. aus der Stadt und Umgegend
ſprach ſich gegen eine überſtürzte Einführung der Trennung
von Kirche und Staat aus, hielt dagegen eine beſonnene
Ausführung auf dem Wege der Geſetzgebung durch Sachver-
ſtändige als geeignet. Man beſchloß einſtimmig, eine kraftvolle
Verwahrung beim Miniſterium für Kunſt, Wiſſenſchaft rund
Volksbildung gegen gewaltſame die die übereilte
Trennung von Kirche und Staat ſowie die Beſeitigung des
Chriſtentums aus der Schule bezwecken. Ebenſo wurde be
ſchloſſen, mit Rückſicht auf die in den Gemeinden herrſchende
Unruhe durch den Shnodalvorſtand bei den Parteien dahin zu
wirken, daß ſie Männer mit warmen Herzen für die Kirche als
Kandidaten für die geſetzgebende Verſammlung aufſtellen, u
es den Evangeliſchen möglich zu machen, für ihre Liſte zu
ſtimmen. Von der vielfach empfohlenen Bildung einer eigenen
evangeliſchen Volkspartei wurde abgeſehen.

Bebitz (Saalkreis), 7. Dez. Goldene Hochzeit
Unter allgemeiner freundlicher Teilnahme feierte hier das alle
würdige Ehepaar Pfefferkorn in voller Rüſtigkeit das Feſt der
goldenen Hochzeit. Zu dieſer Gelegenheit hatten ehemalige Ge
werken der Grube „Adolf Wilhelm“, auf welcher Pf. 47 Jahre
lang gearbeitet hatte, durch eine Sammlung eine Ehrengabe von
420 Mark aufgebracht, die dem hocherfreuten Jubelpaare durch
den Ortspfarrer überreicht wurde. Und die Treue, ſie iſt doch
kein leerer Wahn!

Nauendorf (Saalkreis), 7. Dez.
Unſerem Poſtverwalter Herrn Karl Nabakowskh, der als Wacht
meiſter bei der Fußartillerie im Weſten ſtand, wurde das
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen.

Jena, 7. Dez. (Thüringens Hochſchule), don der
nach dem Freiheitskriege der Ruf nach dem einigen deutſchen
Vaterlande erging, vereinigte ſich geſtern abend unter
dem Vorſitz des Prorektors Profeſſor Dr. Wilhelm Rein im
Volkshauſe mit Jenger Arbeitern, Bürgern, Soldaten und
Frauen zu dem einmütigen Bekenntnis zur ungeſchmälerten Be
wahrung deutſcher Reichseinheit. Nur bei treuem
Zuſammenhalten aller deutſchen Stämme im Verein mit den
öſterreichiſchen Brüdern, ſo heißt es in der einmütig be
ſchloſſenen Kundgeburng, kann und wird einem freien deutſchen
Reich der Aufſtieg zu neuem ſtaatlichen Anſehen und zu unge
hinderter wirtſchaftlicher Entwicklung gelingen. Dieſem einheit
lichen Zuſammenſchluß möge die kommende Nationalverſamm-
lung ſichtbaren Ausdruck verleihen. Wie unſere Vorväter, ſo
rufen auch wir: Das ganze Deutſchland ſoll es ſein! Die
Verſammlung wurde mit einem Hoch auf das deutſche Vater
land geſchloſſen.

Warmsdorf, 7. Dezember. (Unterſchlagungen)
im Betrage von 10 000 Mark verübte der Amtsſekretär Schäfer
und iſt ſeitdem flüchtig.

Haſſelfelde, 7. Dezember. (Tödlich verunglüdt
Mit einem Geſpann verunglückte der Landwirt Heinri
Heydecke. Als ſeine beiden jungen Pferde ſcheuten, wurde er
überfahren. Ein ſchwerer Beinbruch und innere Verletzungen
führten ſeinen baldigen Tod herbei. zWallhauſen, 7. Dez. (Erhängt.) Der ehemalige
Maſchinenheizer Hermann Heßler, in der hieſigen Steingutfabrik
beſchäftigt, war des Diebſtahls angeklagt und ſollte vor dem
Nordhäuſer Landgericht ſich deshalb verantworten. Er wurde
auf dem hieſigen Friedhofe am Grabe ſeiner Mutter erhängt
aufgefunden.

„H. 5.“Sportberichte
Der F. C. Wacker beging geſtern abend ſein 18jähriges Ve

ſtehen durch eine Feier. Der Vorſitzende Herr Rettnitz begrüßte
die Anweſenden und die Gäſte. Jm Namen der Sport
redaktion der Halleſchen Zeitung überbrachte Redak-
teur uerfurt die beſten Wünſche. Der Abend werde durch
Konzert, Geſang und Humor ausgefüllt. Ueber das Diplomſpiel
berichten wir morgen an diefer Stelle.

A. H. T. V. II (8 Marn) gegen Wacker III 8:3-
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Volkswirtſchaft Bekanntmachung.
Gemäß S 12 der Verordnung über die Fleiſchverſorgung imerſeburger Ueberlandbahnen-Akti 5wo Geney igun B a egkt Saalkreiſe vom 14. Oktober 1916 kommen in der Woche vom

ndorf ift die ehmigung zum Bau und Betrieb einerne rigen elektriſch zu betreibenden Straßenb 9.--15. Dezember als Wochenmenge etwa 125 Gr. Fleiſch odergalſpurigen, Dürrenb teilt de raßenbahn von Surſt auf den Kopf der verſorgungsberechtigien Bevölterung des
ſchurg nach Dürrenberg erteilt worden. Saalkreiſes zur Verteilung. Kinder unter 6 Jahren erhalten

Elbſchiffuhrt. Am 7. Dezember trafen die Kähne 72, die Hälfite. t
und 2653 in Aken ein. Die hergeſtellte Wurſt wird auf die Fleiſchmenge angerechnet.

g Erfurter mechaniſche Schuhfabrik Akt.Geſ. in Jlvers-
Das Unternehmen erzielte im abgelaufenen Geſchäftsſefen.

t e
ſorde

zr;,

yinn zu
chnung
ſrektor

in

t des

ngeru
ſein ha
a rliche

ttoge
habungen von

r

pro

inen Rohgewinn von 498 663 (548 657) Mk. Unkoſten
rten 265 854 (458 316) Mk., für Kriegsſteuer

wo (0), Mk. zurückgeſtellt. Nach Abſchreibungen von 86 050
000 Mk. verbleibt ein Reingewinn

aus dem nach ſechs dividendenloſen Jahren 10 Prozent
Wende ausgeſchüttet und 5749 Mk. (i. V. wurde der geſamte

werden

von 133 949 (86 291)

Von der Reichsfleiſchkarte, auch von den Kinderfleiſchkarten, wer-
den ſämtliche Abſchnitte für den Empfang des Schlachtviehfleiſches
und der Wurſt beſtimmt.

Auf Grund der Verfügung des Landesfleiſchamtes vom
8. Juli d. J. wird angcrordnet, daß die Fleiſchkartenabſchnitte
nicht mit 25 Gramm, ſondern mit J der jeweils zur Ausg be
kommenden Wochenkopfmenge verwertet werden.

Halle a. S., den 9. Dezember 1918.
Die Kreisfleiſchſtelle des Saalkreiſes

enehmigen. Die fehlende Schlacht
einen

Eine ſolche darf
in jedem Fall nur dann gewährt werden, wenn die Möglichkeit

vorliegenden Umſtände zu ereife eines Haushaltungsſchweines kann jedoch allein
Grund zu einer Ausnahmebewilligung bilden.

der Weiterfütterung mit erlaubten Futtermitteln nachge
wieſen iſt.

3. Die durch Verordnung vom 19. Oktober 1917 (R. G. Bl.
S. 949) vorgeſehene Speckablieferung aus Hausſchlachtungen
bleibt unverändert beſtehen und muß bei dem großen Fett
mangel der Städte auch reſtlos durchgeführt werden.

4. Für Haushaltungsvertrags- Schweine läuft die Ablieferung
friſt bis zum 31. März 1919. Der Viehhandelsverband nimmt
aber ſchon vor dem 31. März 1919 ihm angebotene Vertrags
ſchweine ab zu den Vertragspreiſen von 1830 Mk. für den Zentner
Lebendgewicht und 35 Mk. als Stückzuſchlag, auch wenn das
vereinbarte Gewicht nicht erreicht iſt. Eine Verlängerung des
Ablieferungszeitraumes über den 831. März 1919 kann nicht be

winn beträgt 70 292 M.

Rückſtellungen und als Vortrag verwendet) auf neue
vorgetragen werden.

Fritz Dreßler iſt aus dem Aufſichtsrat ausgeſchieden
in die Direktion der Geſellſchaft eingetreten. Dreßler ge

auch dem Vorſtande der Eduard Lingel Schuhfabrik an.
geldſchlößchenBrauerei Weimar Akt.-Geſ. Nah dem Be

Vorſtandes für 1917/18 gelang es, zum Zweck der Ver
ng der Laſten ein Abkommen mit der Stadtbrauerei L.

rdt zu treffen, indem dieſe das für die Kundſchaft er
vier in ihrem Betriebe mit braut und vertreibt. Der

(i. V. 91 769 M.). Nach Ab-
40 417 M. (55 507 M. verbleibt ein Reingewinn

29874 M. (86 172 M. aus dem 5 Proz. Dividende
960 M. wie i. V.) verteilt werden. Jn der Bilanz ſtehen
zte mit 353 780 M. (265 247 M.), Effekten mit 10054 M.

Das

de M.), Debitoren mit 961 801 M.

Aufſichtsratsmitglied
Zecher.

Land wirtſchaftliche Biehverſicherung e. G. m. b. H. zu Halle a. S.

Bekanntmachung.

ſichtlich der
Schweinen angeordnet:

durchgeführt ſein.

Der Herr Staatsſekretär des Reichsernährungsamts hat hin-
Hausſchlachtungen und der Ablieferung

1. Sämtliche Hausſchlachtungen müſſen
bis ſpäteſtens 31. Dezember 1918

2. Sollten beſondere Umſtände in Einzelfällen Ausnahmen
von der vorſtehenden Anordnung in Ziffer 1 als unumgänglich
notwendig erſcheinen laſſen, ſo werden die Kommunalverbände
ermächtigt, möglichſt kurzfriſtige Ausnahmen nach Maßgabe der

von

willigt werden.
5. Die nach dem 1. Januar 1919 noch vorhandenen ſchlacht

fähigen Schweine, für welche keine Ausnahmebewilligung erteilt
iſt, ſind, abgeſehen von Zuchtſchweinen und nicht angenommenen
Vertragsſchweinen, ſofort zur Erfüllung der Schlachtviehuml
heranzuziehen.

Magdeburg, den 5. Dezember 1918.
Provinzial-Fleiſchſtelle. Kleefeld.

Verantwortlich für den politiſchen Teil:
Ferdinand Querfurt: für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung,
ſowie für den lokalen Teil:
Gerichtsſaal und Sport und den übrigen redaktionellen Teil:
Querfurt:; für den Anzeigenteil: Walter Ebeling; ſämtlich in Halle a. S.

Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, Halle a S.

Hauptſchriftleiter: Helmut Böttcher.

Verlagsdirektar: Robert

Adolf Meyer;

Helmut Böttcher; Bolkswirtſchaft:

provinzielle Nachrichten,
Ferdinand

für

Poetzſch.

ſusstattungen Kristall und PorzellanT

zu günstigsten Preisen empfiehlt
u S 3 G beipzner Sr. 7

e Stellenangebote
Zur Einrichtung einer

geral Agentur für die Provinz Sachſen
u vamburgiſche Lebensverſicherungs- Geſellſchaft

bewährten Sachmann.
eeignete Bewerber die willens ſind, ſich dem Aufbau
nd der

peheten,

Werbetätigkeit perſönlich zu widmen, werden
ausführliche Angebote mit Einzelheiten über bis-

ige Erfolge, Lebenslauf und Bild unter F. H. 883 an
zasensteln KVogler4. G. Hamburg, einzureichen.

IWöicten und Ferreter)

J

den Vertrieb auf eigene Rechnung eines ganzwagen D. R.-P. geſchützten Artikels für die

5huhreparatur im eigenen Heim geſucht.

Keine Sohleuſchoner. Kein Apparat.

Gefl. Anfragen von ernſten Intereſſenten erbeten
unter L. W. 3132 an Rado!f Mosse, Leipzig.

g. Geſchäftsleute ſuchen für bald. da Frau im Ge
häft iätig Eiſenhandlung', tüchtige, erfahrene

Wirtſchafterin,

ſelbſttätige Stütze
nd zum 2. Januar einfache

Diener-Jungfer.

Kinder

Bild, Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche an
Freiin von dem Knesebeck Milendonck,

Tylſen bei Wallſtawe, Kreis Salzwedel.
fücht. Eiſenbahn

oberbauarbeiter
werden eingeſtellt.

Reldung. bei Schachtmeiſter
Schietelbein,
KDibenerſtraße 19.

Delitzich,

d Oskarſestphal, Eiſenbahn und
Lieſbaugeſchäft, Stendal.
Wiederverkäufer werden
ſucht gegen gute Löhnung.

F.Kittgendorf bei Döſchnitz.Arnold Sohn.
Thüringer Wald.
Kndwirtſchafterinn. u. er
tende jüng. u. ältere, ſowie
rrſchaftl. Dienſtperſon. jed.

U ſucht Marie Wantzlöben, go-
rbsmässigo Stellenvermittlerin,

L öctellen Geſuche

Da demobiliſiert, ſuche ich
Stellung auf großem oder
mittelgr. Gute als alleiniger

Beamter.
O. Jührmann, Blindow

bei Prenzlau.

Eine als landwirtſchaſtlicher Eleve ſuche ich f.
meinen Sohn, 18 Jahre alt,
Oberſekundaner, militäriſch
erzogen, geſund, abgehärtet
u. energiſch a. rationell gelei-
tetemGute, mögl. m. gewerbl.
Nebenbetrieben bald, eventl.
z. Oſtern. Angeb. erb. Ltichel,

Suche für 1. Januar

Vertraueunsſtellung
Inſpektor cher Beamter

auf größerer Rüberwirtſchaft, 25 Jahre alt, led, Studinm
Landw. Jnſt. Univ. Halle, Praxis u. Vervollk. a. erſtklaſſ.
Wirtſchaften der Prov., beſte Zeugniſſe u. Empfehlungen,
perſönliche Vorſtellung jederzeit möglich.
Rudolf Spierling. z. Zt. Halle a. S., Poſtſtraße 1.

X vernaufe
Gemahlenen Kohlenſauren Kalk,

gemahlenen gebrannten Stückenkalk
liefert preiswert und prompt

Edmund Müller Kalkgroßhandlung,
Magdeburg, Kaiſerſtraße 90. Fernſpr. 4831.

9 Preis auf Anfrage ſofort. r
Verkaufe ea. 80--100

Mutterschafe
(Merinofleiſchſchaf u. Diſhley), gedeckt im September 1918.

Gt. Vogt.
Rittergut Löbitz, Poſt Oſterfeld, Bez. Halle (Saale).

Reich geſchnitzter, eichener

S Wäſcheſchrauk,
braucht, tadellos erhalten, hillig abzugeben.gebrarteht. Nanmann, Rathausſtraße 14.

Kauf -Geſuche
mr

Dreiſitziger leichter

PounyWagen
S für kräftiges Pony, etwa 1,30 m hoch, komplett mit

z Geſchirr, alt oder neu, ſofort

zu kaufen geſucht.
Angebote, womöglich mit Abbildung und Preis

angabe unter Z. 2272 an die Geſchäft ſtelle d. Ztg.

S 2
Schlachtpferde
kauft ſtändig und

Notſchlachtungen
führt ſchnellſtens ausr w. Koßſchlächterei

Hermann Böhlertk,
Fernruf 1568. Glauchaerſtr. 75. Fernruf 1568.

(Zugel. lt. Verordnung vom 14. Juni 1918.)

ſofort zu verkaufen.

Kleines Landhans oder
Bnuernhaus in Thür. oder
Saalegegend wenn a. abge-
legen z. kauf. geſ. Off. u. A.
11779 an Haasenstein
Vosler, A.-G., Leipzig.
Für mittl. Pferd ſuche

Wagen u. Kutſchgeſchirr
zu kaufen. Off. nnt. Z. 2270
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Alle Sorten Felle,
Hänute, Tierhaare, Wolle,
Hörner, Hufe kaufenHöchſtpreiſen i u
Gebr. r

Fiſcherplan 2. Fernr. 1178.
Unſeren Wolllieferanten ge-
ben wir Bezugſcheine für
Strickwolle.

Kleinere
Schreibmaſchine

fehlerfrei und mit ſichtbarer
Schrift von einarmigen
Kriegsbeſchädigtenzu kanſen geſucht.

Ernst Wiethling.Nietleben, Eislebenerſtr.371

verkäufe J
Zlüthner-Flügel,

vorzüglich erhalten,für 2775 Mart verkäuflich.

B. DöllGroße Ulrichſtraße 33/34.

Mittlere Dreſchmaſchine
mit Preſſe, ſehr gut erhalten,

Schadendorf Nr 1
bei Lauchſtedt.

Kloſettpapier
in Rollen und Paketen.

J. Zoebiseh. Er. Steinstr. 82

5 Miet--Geſuche 7

Aelterer Herrm Fräulein
iucht für 1. 4. 19 oder ſpäter
Wobnung von 4 Zimm. mit
Gas, J.-Kl. u. mögl. elektr.
Licht. Gefl. Off. unt. Z. 2271
an die Geſchäftsſtelle d. Z.

T Geidverkehr

Mark 25 000
auf ſichere Ackerhypothek
auszuleihen. Off. unt.

Verſchiedenes l
Bekanntmachung.

An den hieſigen Schulen ider mittleren und der Volk-
ſchule ſind er gät Volkéſchullehrerſtellen zu be-
ſetzen. Das Grundgeha t der Volksſchullehrer an der mitt
leren Schule iſt um 150 Mk. jährlich erhöht. Bewerbungen
werden bis zum 20. d. Mts. erbeten.

Sangerhauſen, den 4. Dezember 1918.m Der Magiſtrat. Knobloch.

J Heizungsingenieur, vor

J übernehmen.

Velche Muſchinenfabril oder ölſengießerei

würde ausſichtéreiche Abt. für

Dentralheizungen
nen aufnehmen Einrichtung würde erfahrener

J GKriegsileilnehmer), mit großem erſtkl. Kundenkreis J
Näheres unter Z. 2274 an die Ge-

ſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten.

dem Kriege ſelbſtändig

Juwelen

Dr. med. K. Schulze's
Sanatorium Am üoidherg,.

fur Aamne. bad Blankendurg- Thür. Vald re

für innere, Stoffwechsel-, Magen-, Darm-,
Nervenkrankheiten, Erholungsbedürkftige.

Diätkuren.,
Ieitender Arzt Dr. Wittkagel (frühber Bad Estar)

Kratzke u. Steiger,
Gold

d

thoflieteranten
Poststr. 9,10.

Sil her.
Die am 2. Jannar und

I. März 1919 fälligen Zins-
scheine unserer Pfandbriefe
u. Kommunal- Obligationen
werden vom 15. Dezember
1918 und 15. Februar 1919
ab an unserer Kasse, sowie
an den früher bekannt ge-
machten Stellen eingelöst.Berlin, den 4. Dezember10918.

kreussisehe

lypotheken Aetien Bank.

Solinger
Stahlwaren

Ebenholzbeſtecke p. Dtz.100M.,
Weißmet. Löffel J. verſilbert
Dtz. 70 M., prima ſtark ver
filbertzu 45M. u. 52M., Ia ver
nickelt 30 M., verzinkt 12 M.
per Dtz., Kaffeel. 4 M. billiger
vaſſ. Beſtecke dreifachen Be
trag. Verſand ſofort p. Nach-
nahme. Meh. Dtz. billiger.

B. Hanpt,
Solingen II. Tel. 1760.

H. Schnee acht.
Erſtes Spezialgeſchäft f. gute

AAAAAAAA
Speisezimmer
Herrenzimmer
Sochlafzimmer

Küchen und
einzelna Möbel

jeder Art
empfehlt in grober Auswahl

Schaihble
RIöbelfabr ik

Gr. MAlärkerstr. 26
am Ratskeller.

VVVVeVVVV
Weihnachtskerzen
aus Stearin, Wachs uſw.ſind verbot. Viel praktiſcher
und ſparſamer ſind meine

geſetzlich geſchützten
Baldur Weihnachtékerzen
100 Stck. 60, 50 Stck. 31.50 M
Probeſ. enth, 30 Stck. 20 M.
frei Haus Nachnahme. Ver
ſandhaus E. Schroeder

Berlin SW. 48, Friedrichatr. 80Nylauptsfr. 6 (am Buttermarkt). Zollrat in Erfurt, Goelhestr. S.

Serle IL-
Hofluft
In Ungnade
Stern des Glücks Regimentstante

h Jung gefreit
d Der

4 Serien à 10 Bände in je 5 Doppelbänden.

I Akademische Buchhandlung R. Max Linnold, Leipzig, Königstr. 37.

Serie II
Polnisch Blut
Frühlingsstürme

Komödieajoratsherr Von Gottes Gnaden Ungleich

Serfe HIz
Ganseliesel
Nachtschatten
HazardDer verlorene Sohn Frieden

w. 5 t I V
ne

2 d

erie IV:-
Baren v. Hohen-Esp
Am Ziel
Im Schellenhemd

Jedem das Seine

W
e r3 e
u w. 7 e ee c 3 mW t u e

7 T

t.

2273 an die Geſchäftsſt. d. Z.

Zu beziehen gegen bequeme monatliche Teilzahlungen von M. 4. an darch die

Be 7 jS ULan monatteh nur M. 4.- an

Strumpfwaren u. Irikotagen.

r J

Frische Lebendigkeit der Sprache, natärliche, anmutige Gliederung des
Aufbaues, die bei aller Vielgestaltigkeit gleich Kraftvolle und markige Füh-
rung und Schürzung der Konflikte, verbunden mit einem reich sprudelinden
Quell urwäüchsigen und gesunden Humors,
giänzender und edler Begabung,strutns getragen sind, sie tritt Fo

diese seltene Vereinigung
von der alle Werke Nataly von

m Leser auch in jedem Abschnitte ihrer
von pulsierendem Leben erfüllten Romane entgegen.

ine Zierde für jede Hausbibliothek fet die vollständig vorliegende Ausgabe der Eschstruthachen Romane.
Preis jeder auch einzeln Käuflichen Serie M. 41,.25.

T D. v. v

sch-

Postfscheeck-

M.

hlag,

M

Serie I,

P

m 2 Serien

Eschstr



Pantan Paul Schauseil Go., Halle a. 5, Htterteld, Delftush, Plenburt.
von Zinsscheinen, Verzinsung von GS Conto Corrent und Weekael- VereinWalhalla Operetten- Theater S anoge Fur-tentina. ſ. innt ie (CD) re i ne o Thaten.

Mittwoeh
O

e iiiinmiminnnnmmnn nninnLies Märechenreise. Da leſe Neunürchen-Ballett Zwergen-Ballettet .n Jadhen Mare Stuart Wehhbs
99

.20

Militär und Kinder haibe Preise. 24. Aben teuer. MMGGGGEEEBEEIIIIIEXEKasse von 10-1, und 4-6 VUr. Grosses Marinespiel in 3 Akten von Bolhrer,e99 9 Gllerdone. aufgeführt von MatStadt-Tſeater Künstlern, zugunsten der Kriegrente?rrienn ag d e z e S 5 Vorverkauf an der Theaterkasse von 91 u. 57nde

Luſtſpiel von W. varlan Werkstfstten in 3 Akten,
Mittwoch nachmittags: für Wohnungskunst Das KRätsel derSchneewittehen

Abends:
Oosi fan tuttenimmt Srole Sienstraßs 79-80. In der Hauptrolle:

Preußiſcher Veamten Verein

in 4 Akten. in Hannover. SHalle a. d. S. Kriminalistilz Vnerreicht T Spannung. (Protektor: Seine mMajestät der Kaiser.)
Lebensverſicherungsanſtalt für alle dVorführung 450 7.10 9.30 e deutſchenHeinrich Sſgaro- nnd Fommnnaſvbeamten, GeiAls Schneidermeiſter Lunstgewebe e tlichen. Lehrhnär erVorführung: 5.10 7.20 9.40. ärzte, Apotheker, Jugenieure, A a närzte. Tieempfeblenſich für alle vorkom- Oenn Landlüfter kaufmänniſche Augenenten ſonſtige et niemerden Arbeiten wig aus ſtolfe, Teppiehe, Gardinen Verſicherungsbeſtand 431 s 998 W orüellenden Aendern, Repg. Veormögensbeſtand 193 316 951 Mark.rieren von Herren und Alle Gewinne werden Jart.Damenſachen r e Lebensverſich Jupmſen der er0. Meimaath u. Sohn, r r et. Die Zahlung d r didenden, die vStes 19. Reiz volles Lustspiel in 8 Akten Entzückendes Lustspiel Serſicherungedanet mehr Sig dein

a pIaäraustalt lIür praktisebe l anäwirto und Cülerdeamte I oaeb dem gleichnawigen Bühven- in 4 Akten wit e ren n i re Ja
für die ganze Dauer der Lebens undu Nennaldensgleden. werk Kalinas mit Melita Petri Lu L'Arronge herungen zu zahlende ne

Daor 7, Lehrgang beginnt den 3. Januar u. schließt und Conrad Dreher. Vorführung: 4.00 6.10 8.30, e Berrieb v s ohnede März. Thoeoretische und praktische Prü(ung vor ahlte Agenten und desbalb niedrigſtee Näheres Jures Vorführung: 4.10 6.20 8.30. teien VerwalinWer rechnen kann wird ſich aus den DruckſagDirektor Oekonomlerat Dr. Herzberx. Aus dem Vereins davon überzeugen daß der Verein ehe den

u V ünſtjT NMürnberger Brunnen Bürnberger Senatzhästlein e en t en gen
Herrliche Aufnahme. Interessante Anfnahme., en et ne u 2

eBeginn 4 Uhr Ledensverſicherung, Bſenhang der daſcnte n
ID

auf Anfordern koſtenfrei du Kaiſer WiEin Die Direktion des Preussischen Beamten Vereins in an verlaſſBei einer Druckſachenan forderung wolle man auf die Anti m

Auf den in dieſem Blatte Bezug nehmen. ung

CGoſatatrase 28. 37 Zu dWeihnachtstisch eElektrische Installation ar
KorreſponLicht- u. Kraftanlagen teis el eMßoüer Art und Größe. gehört stets ein S M ien, die a

III

BI

Tochnisehe Ratschläge (Ingenieurdernehb) Kostenles. t S I S W für RuheBeleuchtungskörper Glühlampen. 9 l S U e 5 e J e und ſichModerne Romane terkesind in reichhaltiger Auswanl T un Verhaffür Jung und Alt vorrätig in der Weh ufllärunggleiderſchraGoethe- Buchhandlung Fahre v en

u

l. Uhlehstt. 50, L Gherresehos:

Ausstellung von Möbeln Gr. Uirichbstr. 63. Halle a. S. Fernprut 4520. e We
für Küchen, Schlafzimmer Versand auch nach auswärts., Wiederholung neiſten Venä wegen Veberfüllung Neuhelt paren, wi22 und Wohnräume. l u uuipnnmn III III III m Thaliasäle on in gimmer dej d worden ſeier ehe e e V ugerfan- Moderner Haarſchmuck emer. abenat 9 ön v v n
Hallesche Fürsorgestelle für Wel clj er Kamerad Vürſten, Friſierkämme. Die Trennanggeh I S. Niedermann. Voſiſtr.l. T. Kirche u. Staat HerrenzimmerWohnungseinrichtungen G. m. b. H. r r r c e 'ertras von A. 1. Broecker. F Damenzimmer WeſenFüſil.Regats. 367 Derſelbe bat am 3. i. is den Guter Ton Sitts Freie Aussprache Schlafzimmer er Schutze

letzien Brief geſchrieben, ſein Kamerad war ein Ge- n Eiutritt 20 Pf. rmüſehändlerſohn aus Halle. Nachrichten erbiitet Sesehenkband, Mk. 525, J gitte um weiteste Verbreitung. Küchen Schiffen u
unter Angabe der Unkoſten der Vater Klavierschule 7.40, Violin- grosse Auswah gen wirtBeſitzer Wilhelm Tun St. Buer de e Dinjähriges! Abendkursus in einfacher bis ganz daß auf di

w. z u 350 Nachn. L. Schwan reicher Ausführung, an7 h Grünfier bei Aſcherbude, Reg.-Bez. Bromberg. r Ahwero.. Veriag. Bertin Dr. Werner, Nene Promenade l. zan rastert s r in Möbelfabrikmit meinem Rasfiererème bequemer und e e Abert Marie ha I nicht mitge
schnueller als mit Seike. Schon vor dem r do Wir verwandeln Inh. Richard Ziemer, Lehörden eKriege viel gebraucht. e e D ſauber ge Halle a. S., Alter Markt ſofort veröPreis der Büchse zu 125 g 3.50 M. Porto. J waſchene, ge ralz vone J plättete u. ge-3 Büchsen 10.50 M. portofrei. Ans meiner Beamtenschatt starben ferner als Helden S ſtärkte Sves

Apotheker Haarbeck, Löhne (Westt.). I ktör ihr Vaterland die Herrep: e N. I Bhaſibero
e abwaſchearel Vr än.m r J t B. b Veriagren i. kalt a tDamen August Ringlehb, Ter Wiſhe eun Korporal in einem österreichischen Infanterie Regiment, S uverraichend an Ausſehen

Franz Joest Verlag 430 710 Zu dennoch die „B

Sortiment-, Buch- u. Kunsthandlung
BResuehter Winterkurort. Winte eWerbesehrift städtische Kurverwaltun,

BI

aus eehten
2

und Haltbarkeit. V UaterlalJ üx i i viiliget,gestorben zu Brüx i. B am 5. April ds. Js. dauerwäſcheVertrieb, z en sein dieedq
J l b i k e l t b F 0 t t 6 p 3 C h 5 s O Kl Verlin2 éaesere ar z Unter

tſorm x 3 e au Steinstrabe 36. Religionsuportform, e JHerrenschneider-Arbeit, tadelioser Sitz Gefreiter im 4. Iäger-Bataillon, runge
empfiehlt preiswert Inhaber des Eisernen Kreuzes Klasse und der Armese- greie

H. Sohnes Nachfolger efFärstl. Reuss'schen Verdienst-Medailſe m. Schw., eibnaehtsgesebeube Dauer e
o t Die Mitg!Halle a, S., Große Steinstrale 84. I gestorbenim Festungslazarett Ehrenbreitstein am 30 Nov. ds. Js., u d 7 uent Batterie Reli af8

a intolge der Anstrengungen des Rückwarsches aus Peindesland. als besond. Spezia und auchd 1.75 i e vorWe htsbilte für die Reinſtedtet Anſtalten. Als Reisende für meine Firma tätig, waren mir Beide Klubmöbel. Sobel C m ſh
t apdort: bahndoilstr. 3. hendenIn dieſer Seit um Gaben bitten I seit langen Jahren liebe Mitarbeiter. deren treue Anhbänglich- Relehato feſſion

Das Wohliun und das Lieben unterlaſſen keit und lautere Charaktereigenschatten ihnen ein ehrenvolles Auswahl in Stoffen inder

e ſcharfe Znoch viel mehr! ür alle Zeit bei mir sichern. wnsfeiJa, wir wiſſen es, viele, die jährlich unſeren armen T Gedenken für a Ia Fricdensware: ſeegen werden, fwaiſten Kindern und unſeren geiſtesſchwachen, epilep-hen und ſiechen Kranken Gaben der Liebe für den Möbelfabrik gr WieWeihnachtstiſch geſandt haben, würden es vermiſſen, wenn 8 Carl Stephan, 6 Hauptmann n
4unſere Weihnachtsbitte nicht laut würde. Darum wagen entbehrt àd en die e Wenn vo gllbee j. Fa.: Hallesche Dampf-Seifen- und Parfümerie-Fabrik l Meter Waryr dernſchaffen. Heift uns und Gott ſegne jeden, der das Wohl Stephan Co- 200 Nusterzi j. tionalverſtun nicht laſſen tann. (Poſtichekkontö: Direktion der Rein F ca. us rrimmer. eſtedter Anſtalten in Neinſtedt c eamt S Iwangl. Besichtigung erb. wird Dian 0 r 2 7 z dBerlt Neinſtedt am Hars, Kreis Ouedüuburg.
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